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Faschinen 2625
Wellen 18175

Haufen 91

Es wurden genutzt:

Hauptnutzung 1023 Kubikmeter.

Zwischennutzung 948

Total 1971

Man konnte nutzen 3590

Weniger genutzt 1619

Disponibl. s. 1878 3292

Verkauft wurden 1761 Kubikm. f. Fr. 19,764. 50.

Durchschnittspr. per Kubikmeter „ 11. 22.

Bemerkungen. Der Unterschied zwischen dem Quantum von
3590 Kubikmeter, das im Jahr 1877 hätte geschlagen werden können

und dem Ertrag von 1673 Kubikmeter, rührt von der Reserve her, die sich

seit mehreren Jahren angesammelt hat.
Die 202l/2 Meterklafter Buchenholz stammen aus dem in vorliegender

Arbeit besprochenen Umwandlungsschlag.
C. Mallet.

Wiederaufforstungen in Arankreich.

Nach einer Mittheilung in der ^kovue àes eaux et forêts" hat die

General-Forstdirektion Frankreichs kürzlich einen Bericht veröffentlicht
über die, gemäß dem Gesetz vom 28. Juli 1860 und 4. Juni 1864 im

Jahr 1875 ausgeführten Aufforstungen.

Die Gemeinden haben nach diesem Bericht im genannten Jahr mit

Hülfe des Staates freiwillig 814,27 Hekt. neu bestockt.

An diese Arbeiten und an den Unterhalt der früher ausgeführten

hat der Staat Samen und Pflanzen im Betrag von Fr. 27,328 unent-

geldlich geliefert und ferner noch in Baar Fr. 29,054 beigetragen, zu-

sammen Fr. 56,983.

Privaten haben im Jahr 1875 mit einem Staatsbeitrag von

Fr. 13,705 eine Fläche von 347,48 Hekt. neu bewaldet.

Seit dem Jahr 1861, mit welchem die Neuaufforstungen mit Staats-
beitrügen begannen, wurden in Kultur gesetzt:
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von Gemeinden 32,534 Hckt.

„ Privaten 15,965 „

zusammen 47,599 Hekt.

Außer diesen Arbeiten läßt der Staat in verschiedenen Gebirgs-
Gegenden aus Rücksichten des Landcsschutzes ausgedehnte obliga-
to rischc Aufforstungen vornehmen. Zu diesem Zwecke waren Ende 1875

128,269 Hekt. in Angriff genommen und 29,499 Hekt. davon bereits

bestockt.

Um sich zu diesen großartigen Aufforstungen das erforderliche Kultur-
material zu verschaffen, hat die Forstverwaltung eine Menge ständige

Pflanzgärtcn und Ausklcnganstalten anlegen lassen. Erstcrc nehmen eine

Fläche von 82 Hekt. ein. Außerdem bestehen zahlreiche wandernde Kämpe

(pâpiniàr«zs valsntvs). Diese unv die Pflanzgärten zusammen haben bis

Ende 1875 19,117,999 Pflanzen geliefert. Coaz.

Aus dem Jasiresöericht der Korstinfpektion des Kantons Waadt
für das IaHr 1876.

Staatswaldungen. Zu den in den Staatswaldungen des

Kantons Waadt ausgeführten Kulturen wurden 1289 Pfd. Samen und

356,445 Pflanzen verwendet; in den Pflanzschulen wurden 842,752
Pflanzen versetzt. Verkauft wurden an Gemeinden und Privaten 477,937
Pflanzen für 2674 Fr. 75 Rp.

Die Ausgaben für die Saaten, Pflanzungen und Pflanzschulen

betragen 11,493 Fr. 38 Rp., die Entwässerungsarbeiten kosteten 427 Fr.
43 Rp.

Für die Erstellung neuer Waldwege wurden 12,362 Fr. veraus-

gabt und die Unterhaltung der alten kostete 4325 Fr. 69 Rp. Geflößt
wurden 29,159 Sägklötze und 2936 Klafter Brennholz, die Kosten für
die Flößerei betragen 1385 Fr. 48 Rp.

Zwei Wirthschaftsplänc wurden revidirt und für einige Waldungen
der Etat neu regulirt, die daherigen Kosten betragen 189 Fr. 15 Rp.

Für Einfriedigungsarbeitcn wurden 439 Fr. 69 Rp. verausgabt.

Die mit den Waldungen verbundenen Berggüter haben an Pacht-
Zinsen und Erlösen aus verkauftem Gras :c. eine Einnahme von 7757 Fr.
52 Rp. gebracht, wogegen die Ausgaben für die Unterhaltung der Ge-
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